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Ueber de » Kum des Mittelstandes
bringt die „ Gegenwart " in einem Capitel von den sozialen
Ungerechtigkeiten n . A . folgende , sehr bemerkenswerthe Aus¬

führungen , denen Jeder beistimmen wird , der mit den Ver¬

hältnissen nur einigermaßen vertraut ist . Es heißt dort

u . A . :

Der Stand , der heute am allerersten eine Hülfe ver¬
diente , weil ans ihm jeder moderne Staat und vor Allem

der prerißische Staat beruht , der Mittelstand und vorzugs¬
weise der gebildete Mittelstand ( die Beamten und die studirten
Klassen ) , muß schließlich ruinirt werden durch den Druck

der Lasten , die auf ihm liegen . Die außerordentliche Ge¬

fahr , die in dieser Möglichkeit liegt , sollte die Lenker des

Staates doch veranlassen , nach allen Kräften von den Mittel « ,
die ihnen zur Abtvendung derselben zu Gebote stehen , Ge¬

brauch zu machen . Wenigstens kann man der großen Masse
der Beamten , die zum gebildeten Mittelstand gehören ,
helfen . Von diesen soll auch im Folgenden wesentlich die

Rede sein .
Es ist viel Elend in der Welt , mib trotz aller Hülfe wird

auch immer viel Elend in der Welt bleiben . Es ist billig
und recht , daß gerade den niederen Klaffen zuerst geholfen
wird , denn in diesen herrscht unstreitig das meiste Elend .

Indessen hat hier doch die Nolhwcndigkeit der Hülfe eine

Grenze . Heutzutage liegt die Sache so, daß der sogenannte
liierte Stand , und namentlich die unteren Schichten des so¬
genannten dritten Standes relativ — dieses „ relativ " ist
sehr wichtig — besser daran sind als zahlreiche Angehörige
der gebildeten Klassen . Ein günstig gestellter Arbeiter oder

gar ein Subalternbeamter kann unter Umständen , wenn

auch sein Einkommen nicht daS gleiche ist , wie das eines stu - -

bitten Beamten — obgleich nicht selten sie auch dariiwdem¬

selben sehr nahe kommen — ein viel , viel besseres Leben

führen , als eben dieser studirte Beamte . Denn an ih »

treten nicht die Ansprüche heran , die an diesen gestellt
nerben .

Das eben ist das Dilemma , in dem sich so viele Unglück¬
liche befinden . Einerseits steigern sich die Ansprüche von

Tag zu Tag , andererseits aber vermehren sich die Mittel , sie
zu bestreiten , nicht nur nicht , sondern sie vermindern sich
durch die immer thenrer werdenden Zeiten , während andere

Klassen ihre Lage demgemäß verbessern .

Die Ansprüche , die an den gebiideien Beamteir und

Offizier gestellt tverden , sind zunächst in seiner gesellschaft¬
lichen Stellung begründet . Er muß , auch wenn er noch so
zurückgezogen lebt , doch in gewisser Hinsicht repräsentiren ;
er muß anständig wohnen und sich anständig kleiden ; er

muß seinen Kindern eine Erziehung geben , die seinem
Stande angemessen ist , er muß — nun jeder Angehörige
dieser Klaffe wird die Liste mit schwerem Herzen fortsetzen
können . Seine gesellschaftliche Stellung erlaubt ihm ferner
nicht , sich durch gewisse Arbeiten ober Beschäftigungen ben

Nebenverdienst zu schaffen , ber anderen Leuten bequeme Sub¬

sistenzmittel giebt . Nicht minder wichtig sind ferner die An¬

sprüche , die an seine Quaklsication und cm seine Vorbildung
gemacht werden . Irr einem Alter , wo Angehörige anderer

Klassen längst etwas verdienen , muß er anf Kosten seines
Vaters — oft mit Schuldenmachen auf die Zukunft — lange
Jahre studiren , dann Examen auf Examen machen , sehr
lange Zeit ohne Besoldung dem Staate dienen , ehe ihm das

erste Gehalt winkt . Hierzu kommt endlich , daß die größere
Bildung , die Herkunft ans guter Familie ebenfalls nnd be¬

rechtigter Weise zu Lebcnsansprüchen führen , welche den nie¬
deren Klassen durchaus fremd sind .

Und tote verhalten sich solchen Ansprüchen gegenüber
die Mittel , solchen Aufwendungen gegenüber der Lohn ?

Während der Staat den veränderten Zeile » gentäß die Ge¬

hälter der unteren Beamten , an die nicht diese Ansprüche
gestellt werden , vermehrt — man mag im Zweifel
fein , ob da nicht die Furcht , daß sonst diese
Klassen der Sozialdemokratie anheimfallcn könnten ,
niitgespielt hat — : geschieht für die gebildeten Beamteit —

von solcheu mit hohem Einkommen ist hier na¬

türlich nicht die Rede — nichts , weniger denn nichts .
Die Gehälter stehen meistens anf dem Stande , bett sie in
den sechsziger Jahren hatten . Die Änstellnng aber ist
gegen frühere Zeiten burch immer strengere Maßregeln ,
durch nette Examina , neue Wartejahre , höhere Wissensan¬
sprüche noch dazu erschwert . Also mehr Lasten rind weniger
Einkommen .

Wenn hier und da Symptome davon hervortreten , daß
ein Theil unserer Beamten schwer verschuldet ist , so ist
das wahrhastig kein Wunder . Daß nicht schlimmere Er¬

scheinungen Vorkommen , davor bewahrt uns annoch , Gott

sei Dank , den gesunde Kern , der in unseren höheren Be¬

amten ftertt . . . -

Heber tie schlechte Lage der Leute , vir Vas höhere
Lehrfach erwählt haben , herrscht allgemeine Klage . ES be¬

darf nicht nur . einer längeren Wartezeit , ehe sie eine Re¬

muneration erhalten , es dauert vielmehr auch die Hilfs¬
lehrerzeit über Gebühr lange . Ich kenne einen Hilfs¬
lehrer mit einem sehr guten Zcugniß , der über acht Jahre

vergeblich auf eine definitive Anstellung wartet . Es ist
teilt Wunder , daß die Neigung zu diesem Beruf , zu dem

man gerade Leute aus guten Familien ziehen sollte , sehr
abnimmt . . . - •—

Nun ist richtig , daß die Negientng diese Hebclsiände
nicht verkennt . Herr Miquel hat im Landtage jüngst die

„ Vermehrung der Zahl der etatsmäßigen Stellen in ver -

schiedencn Dienstzweigen " als nothwendig bezeichnet . „ Das

allmählich zu erreichende Ziel ist : für dauernde dienstliche

Beschäftigung auch dauernde Lebensstellung dem Beamten

zn sichern und daß die Diälarieu nach einer gewissen
Probezeit auf eine etatsmäßige Anstellung und Wohnnngs -

geldzuschuß rechnen können . Wenn wir dies System
durchführen , so wird viel llnsicherheit , Ilnruhe und llnzn -

friedeuheit verschwinden .
" Diesen treffenben Worten des

Ministers ist nichts hiitzuzufügeu , als der Wunsch , daß

matt endlich einmal „ in der Lage " sei , diesem Ziele näher
zu rücken . . . .

Also Erhöhung der Gehälter und Vermehrung der etats¬
mäßigen Stellen , das sind dringende Forderungen . Denn
mau muß auch berücksichtigen , daß man das Heimchen un¬
serer jungen gebildeten Leute heute ungemein erschwert und

verzögert . Die gewShnlichen späten Heirathen sind erstens ein
Unglück ( ? D . R .) und zweitens unnatürlich . Gewiffe unliebsame
Erscheinungen , die man neuerdings scharf bekämpfen will ,
haben ihre Quellen zum Theil auch in der gezwungenen
Ehelosigkeit unserer jungen Aiäuner .

Der Staat kann aber noch mehr thun als das , was
eben als dringend wünschenswerth bezeichnet ist . Er kann
— und da ^ betrifft nicht nur , wie das bisher Gesagte , die
Beamten , sondern auch die übrigen Glieder des Mittelstan¬
des — die mittleren Einkommen bei der Besteuerung u . s . w .
besser berücksichtigen oder wenigstens gewissen Verhältnissen
mehr Rechnung tragen .

Es wäre gerecht , wenn nicht nur die Kinderzahl , son¬
dern überhaupt die Ehe , berücksichtigt und Junggesellen
stärker besteuert würden als Verheiratheie mit gleichem Ein¬
kommen , weitere Wünsche nicht zu erwähnen . Man glaube
nur nicht , sich über alle diese Dinge leichten Herzens hinweg -

setzen zn können , oder man sehe ja nicht die gedrückte Lage
nirseres Mittelstandes als eine llcbertreibung an . Ich wieder¬

hole die Eingangs aufgestellte Behauptung , daß ein großer
Theil des vierten Standes weniger leidet , als ber Mittel¬

stand . . . . In einer Zeit , wo der Kapitalismus Alles be¬

herrscht , muß man unserem tüchtigsten Stand ( und mit ihm
vor allem auch dem Bauernstände ) auf alle Weise zu Hilfe
kommen , damit er nicht ruinirt werde . Mit dem Ruin des

Mittelstandes ist auch der Ruin wahrer Tüchtigkeit und

wahrer Kraft im Staate besiegelt . Unter den Ursachen , an
denen ber Römerstaat zu Grunde ging , nennt Friedländer
mit Recht die Abnahme des Mittelstandes und die Zunahme
des Proletariats . Statt über das heute immer wachsende
„ gebildete Proletariat "

zu spotten , sollte man mit allen
Mitteln die Möglichkeit der Entstehung eines solche » ver¬

hindern .

Locales .

Wiesbaden , 7 . April .
* IttV Grittnermig . Am 7 . April 1747 starb

ein tapferer Kriegsmau » vor dem Herrn , der „ alte Dessauer "
,

ein Manu , der so ganz und gar ei » Kind seiner Zeit , daß
er losgelöst von derselben einen ebenso abstoßenden Eindruck

macht , wie er im Nahmen derselben als eine sympathische
und bedeutende Persönlichkeit erscheint . Leopold L , Fürst
von Anhalt - Dessau , war der eigentliche Schöpfer der treff¬
lichen Kriegsansbilbtlug beS preußischen Heeres , bie biefem
ein so großes Uebergewicht in Europa gab . Vierzig Jahre
lang stand der alte Dessauer an der Spitze ber preußischen
Truppen , sie in strengster Kriegszucht haltenb unter An¬

wendung harter und grausamer Strafen ( Spießruthen ) .

( 4 . Fortsetzung .)

Uonto .

Eine Künstler - Geschichte von Kckene v . HSHendorss - Hrakowskl .

Bald darauf stieg Papa Berger mit einem kleinen

Schnupfen und einem großen Groll gegen feinen bisherigen
Jugendfreund aus ben Federn und Edith benutzte diese
Stimmung , um gesprächsweise die Vorzüge ihres Valentin
ln ' s rechte Licht zu rücken . „ Nun ja , ja — Frank hat sich
wirklich recht nett benommen ; er ist kein unübler Bursche !

Wenn er ein sicheres Einkommen besäße . . . . und wenn

Salzmann mein Wort nicht hätte — 1"
zu diesen Erklärungen

ließ sich ber Alte herbei , setzte jeboch gleich baranf in seiner
grämlichen Art hinzu : „ Natürlich bleibt Alles beim Alten .

Versprechen ist Versprechen . Und wenn mich auch Salzmann
gestern tüchtig geärgert hat , so bleibt er doch immer eine

glänzende Partie für Dich . Basta .
"

„ Aber Du versprichst es mir , Papa , wenigstens heute
uoch von officieden Kundgebungen abschen zu wollen ? "

„ Meinethalbeu . Bin ohnehin nicht in VerlobiingSstim -

wuilg . Gieb mir schnell einen warmen Trunk , Mädchen .
Mei » Hals ist rauf ) wie ein Reibeisen ! Der Henker hole
alle Sommerfrischen ! "

„ Zeit gewonnen , alles gewonnen ! " dachte Fräulein Edith ,
wägend sie den heißen , duftenden Thce einschenkte .

. Eine Stunde später bereinigten sich sämmtliche Einwohner
ber Pension Waldheim auf der großen Garten - Terrasse zum
Frühstück. Es war eine bunt zusammengesetzte , zum Theil
recht elegante Gesellschaft , welche da an den verschiedenen
" einen und größeren Tischen ihren Morgentrunk schlürfte ,
behaglich hinter Zeitnngen verschanzt oder zwanglos plau¬
dernd , angenehm angeregt durch das zu ihren Füßen sich
ausbreitende , reizvolle Panorama von Gärten unb Wald .

Soeben erschienen Bergers . Edith begab sich, während ihr
Vater sogleich vou einigen Herren in ein Börsengespräch ver¬
wickelt wurde , mit ihrem Buche ganz an das Ende der Ter¬

rasse , wo ein einzelner , allmorgcnblich von ^ hr bevorzugter
Gartensessel stand . Sie trug ihr rosenrothes Lieblingskleid
und sah sehr schön und heiter aus , vermochte sich indessen
nicht so ruhig als sonst ihrer Leetüre hinzugeben . Sprach
man doch allgemein vou den sie so nahe berührenden Vor¬

gängen des verflossenen TageS ! Einer erzählte dem Andern

die bereits durch „ Frau Fama "
romantisch herauSgepntzte

Historie von der wiedergefunbenen Brieftasche . Von ben

Helden derselben erschien zuerst Valentin , liebenswürdig wie

immer , ober durchaus nicht zu Kundgebmigen über das

Jedermann intcrcffircnbe Thema geneigt . Er wußte auch
nicht anzugebcn , ivo fein Ponto , » ach welchem man von
allen Seiten fragte , sich momentan erluftirte , nahm in ziem¬
licher Entfernung von Edith an einem kleinen Tische Platz
unb vertiefte sich sogleich in seine Zeitungen .

Was Herrn Salzman » » » betraf , so befand sich derselbe
noch bei dem an und für sich wichtigen , heute aber noch ganz
bedeutsamen Akte des Ankleidens . Galt es doch heute nicht
nur Verstimmungen auszugleichen , sondern auch de » letzten
entscheidenden Ansturm auf daS bisher unbesiegbare Herz
der Angebetete » zu unteriiehmen . Letztere Aufgabe ward

durch ein bestechendes Acnßere wirkungsvoll unterstützt unb

so mußte denn , zur Erzielung dieses Resultates , jeder Koffer
und Schrank , jedes Büchscheu , Schächtelchen , Döschen sein
Bestes hergeben .

Schwitzend vor Eifer „ arbeitete " Herr Salzman » an ber

Verschönerung seines äußeren Menschen . Es kam ihm nicht
in ben Sinn , daß Jemand zwischen den Ranken von wildem

Wein hindurch , welche einen natürlichen Feustcrvorhang bil¬

deten , in sein Zimmer spähen nnd Zeuge seines absonder -

liche » Thuns werde » könnte .

Dennoch war es so ! Dieser „ Jemand
"

, des Maler ' s

Pudel , hatte auf dem zu Salzmann
' s Räumen gehörigen

Silicon in der warmen Sonne gesessen und zuerst ganz
interesselos , aus purer Langeweile , fobann aber mit immer

steigender Aufmerksamkeit die Vorgänge im Innern des An¬

kleidezimmers verfolgt . Er fühlte sich ganz besonders an¬

geregt und unternehmungslustig am heutigen Tage ! Allerlei

Circus - Erinnerungen spukten in seinem Kopfe unb zu diesen
paßte das Bild , welches Herr Salzman » gerade jetzt abgab ,

ganz erstaunlich ! Mit einem Schlage lebte die Pantomime
„ Der HcirathSantrag "

, Ponto
' s Glanzstück , in ihm ans . Da

war auf einer Seite der umfangreichen kiesbestrenten Dar -

ftctlungSffäche die blonde Direktorstochter in ihrem rosen -

rothen Kleide gewesen , auf der andern hatte in einem durch
verstellbare Wände gebildeten Separatranme der in der Rolle

des alten Gecken figurirende Clown sich zur großen Bc -

luftiguug des Publikums genau wie Herr Salzmann ge¬

schniegelt , geschnürt , geschminkt unb gepinselt ! So färbte
unb wichste er seinen fabenbünnen grauen Schnurrbart , so
puderte er sich die spitze , klipfersarbcue Nase , so stülpte er

sich die kohlschwarz gefärbte kunstreich gehäufelte Perrücke
aus daS kahle Haupt , wischte hier , zupfte da , ergriff endlich ,
nach vielem Liebäugeln mit seinem Spiegelbilde , den kost¬
baren , für seine Angebetete bestimmten Vlumenstranß
unb tänzelte zur Thüre hinaus . Bis hierher stimmt
alles ! Ponto lebt jetzt völlig im Geiste feiner Nolle , welche
ihm vorschreibt , den Mann mit ber Perrücke nicht auS den

Augen zu lassen ; er folgt demselben auf dem Fuße . Gleich¬
zeitig treffen beide aus der Tcrraffe ein unb Jedermann

außer Salzmann selbst gewahrt mit Staunen und Be¬

lustigung , daß Ponto der ohnehin komisch genug erscheinen¬
den Figur des alten Stutzers gravitätisch aus ben Hinter¬
beinen einherschreitenb folgt . Für Ponto finb alle diese ihn
anstarrenben Menschen einfach „ das Publikum

"
; er befindet
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Dafür erwarb er sich aber auch uud den Truppen glänzen¬
den Kriegsruhm in dem spanischen Erbfolgckrieg , im nor¬

dischen Krieg und in deu beiden schlesischen Kriegen . Die

Regierung von Anhalt - Dessan führte er zum Segen des

Landes , wenn anch strenge und nach dem Geiste seiner Zeit
gewaltthätig . Er war cs , der dm eisernen Ladestock bei der

Armee « « führte .

— Prrso « al - Nachricht . Dem seitherigen comiusssarischen
Hülfsvollziehungsbccuutcn Schnchardt ist vom 1 . April d . I . ob
die Hülfsvollziehnugsbeamtcustelle bei der Köuiglicheii Steueikasse I
hieiselbst defiiiiliv Überträgen worden .

* iteSvtrluljv . Als unbestellbar ist ziirückgekownieu : Der
am 28 . März d . I . bei dem Postamte 1 hier aiifgeticferte Ein -
schrcibebrief Nr . 589 an Mister George Thomas in Dresden ,
Hotel Europäischer Hof . Ter unbekannte Absender obiger Sendung
( Nheinstraße 11 , I wohnhaft ) wird ausgefordcrt , sich innerhalb
4 Wochen zu melden , und nach erfolgtem Nachweise seiner Berech¬
tigung die Sendnng in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dieselbe
nach Ablauf der Frist an die Kaiserliche Ober -Posldirection in
Frankfurt (Marn ) zum weiteren Verfahren eingesandt werden
muß . ■

= Dio Varaurrn - ^ iflr für Militär - I . ruvärtrr ! lo . 14
liegt in unserer Expedition Interessenten uuentgeltlich zur
Eirrsicht offen .

— Rrichsschnlddnch . Nachdem mit dem 1. April die Ein¬
tragungen in das Reichsschuldbuch ( wir brachten s . Z . im Nechts -
bnch des „ Wiesb . Tagbl .

" eine ausführliche Beschreibung dieser treff¬
lichen Einrichtung . D . R .) eröffnet worden sind , macht der Jnstiz -
minister durch eine Verfügung darauf aufmerksam , daß die im

Reich Sschuldbuche eingetragenen Forderungen in gleicher Weise zur
zinsbaren Anlage von Mündelgeldern geeignet sind , als dies bezüglich
der Schuldverschreibungen von Reichsanleihen der Fall ist ; mich
kann das Vorimmdschaftsgericht anordnen , daß , soweit Reichs -

Schnldverschreibnugeii eines Mündels zu hinterlegen oder außer
Kurs zu setzen sind , au Stelle der Hinterlegung oder Außerkurs¬
setzung die Umwandlnng in Duchschnldcn des Reiches mit einem die
Verfügung über die einzutragende Forderung an die Genehmigung
des VormuirdschaftsgeriMts knüpfenden Lermerke im Reichsschulbbuch
beantragt tvcrde . Das Reichsschuldbnch Hal hiernach für die Ver¬
waltung von Mündelvermögeu sowie von Sliinings - , Lebcns - lind
Familienfideikominiß -Capitalicn dieselbe Bedeutung wie das preußische
Slaatsschnldbnch .

O Siir Iausbrltchrr sind zwei Entscheidungen , welche Frank¬
furter Gerichte in den letzicn Tagen gefällt haben , von Interesse .
In dem einen Falle verweigerte bgr Beklagte die Zahlung der
Wiethe , weil Kläger die Wasserleitung abgestellt hatte . Der Richter
verurtheilte beide Parteien : den Miethcr zur Zahlung des Haus¬
zinses , den Bermiether zum Ersatz der linkosten , welche letzterem
durch Herbeischaffnng des Wassers entstanden waren . Der .Vans¬
herr , hieß es in der Begiündung des llrtheils , habe nicht das Reckt ,
das Wasser abzustelleu , auch wenn Unfug an der Leitung verübt
worden sei ; er habe vielmehr nur ein Recht auf Schadenersatz . —
In dem zweiten Falle handelte es sich darum , daß der Beklagte
mit der Lademniethe zurnckhielt , weil er durch die für den Postneu¬
bau nebenan ausgestellten Gerüste in der Ansnutznng seines Schau¬
fensters beeinträchtigt worden war . Die Kammer für Handelssachen
erkannte dem Klageantrag gemäß und legte dem Beklagten außer¬
dem die Kosten auf . Die Begründung besagt , der Bermiether habe
innerhalb der vermietheten Räumlichkeiten Alles geleistet , was er
leisten konnte ; was indessen außerhalb der Miethsriiume auf der
Straße liege , darüber habe der Bermiether keine Verfügung , ins -
besoudere gingen ihn alle durch Canal -, Gas - , Telephon - und ähn¬
liche Anlagen verursachten baulichen Veränderuiigen nichts an , und
es liege kein Grund vor , den Bermiether für den durch solche
Anlagen seinem Miether verursachten Schaden verantwortlich zn
machen .

△ Kin - ererffithung . Manche Mütter haben die Gewohn¬
heit , ihre Kinder überall miiznnehmen . Giebt es eine Leiche zu sehen
ober ist ein Unglück passirt , flugs drängen sich viele Frauen mit
ihren Kindern herzn , um den traurigen Anblick zu haben und leider
anch ihren Kindern zn zeigen . Das ist eine müßige häßliche Neu¬
gierde . Wer nichts an der Stätte eines Unglücks oder traurigen
Anblicks zu thnn hat , soll sich ferne halten , insbesondere Kinder
müssen wegbleiben . Furcht , Ekel oder gar Lust am Schrecklichen
wird in beit zarten Kmdergemüthcrn burch den Anblick eines solchen
Schauspiels geweckt und der Schaden , welcher den Nerven ober dem
Gemuth eines Kindes durch das gedankenlose Handeln der Mütter
verursacht wird , kamt unberechenbar groß sein . Vor der Zeit ein
Kinberherz mit schaurigen Bildern und peiiiigeuden Vorstellungen
auszufüllen , ist eine Versündigung am Kindesgemüth .

* Mie viel ist rin Kirschbanm writlj ? Diese Frage
hat sich bei Erweiterung des Bahnhofes zu Niederlahnstein ent¬
schieden , wo ein Acker angekaust werden mußte , auf welchem sich
ein Kirschbanm befand , der nicht stehen bleiben konnte . DerEigen -
thiimer verlangte eine Vergütung von 3609 Mark und machte durch
Zeugen und aetenniäßige Belege glaubhaft , daß er aus dem einen
Baum jährlich eine Ernte erzielt habe , welche , int Durchschnitt ge¬
nommen , den Zinsen obigen Kapitals an Werth glcichsleht . Nach
langen Unterhandlungen wurden dem Besitzer endlich 2400 Mark
als Entschädigung für den Kirschbanm au - bezahlt . Moral von bet
Gefchicht

' : „ Pflanzt Bäume .
"

sich int Circus A . und muß , wenn er nicht die Wirkungen
der Pantomime beeinträchtigen uud eine exemplarische Strafe
davontrageu will , genau auf den Gang der Handlung achten .
So durchschreiten sie beide , der Mann und der Hund , mst ernst¬

hafter Miene die ganze Länge der Terraffe,bis zu Edith hin .
Schon ertönt hier und da ein Laut unterdrückter Heiter¬

keit , was Ponto , als zur Scene gehörig , unbeachtet läßt —

Salzmann aber gar nicht bemerkt ; letzterer ist völlig vom

Inhalte seiner Gratulationsrede eingenommen . Jetzt stehen
sie beide vor der Rosenrothen ; der Pudel einige Schritte

hinter dem Manne — ganz wie int Circus . Salzmanu
legt die Linke graziös auf die Brust ( das hat sich vor dem

Spiegel großartig ausgenommen !) , uud öffnet , der Ileber -

raschten mit tiefer Verneigung den Riesenstrauß überreichend ,
die Lippen , um einige schöngesetzte und wie er hofft , ein¬

drucksvolle Worte an Edith zn richten — da geschieht das

Unerwartete , das Unerhörte , für alle Anwesenden und ins¬

besondere für Herrn Salzman « Unvergeßliche — : da tritt

Ehreu - Ponto würdevoll vor , zieht dem sich Verneigenden
blitzgeschwind die Perrücke vom Kopfe und legt sie der

Rosenrothen mit einer gewiffen Feierlichkeit , als handele es

sich um den Scalp eines überwundenen Feindes zu Füßen !
* ( Schluß folgt .)

Ans Kunst und Leben .
— Die diluvialen Menschen an der Lahn , lieber diesen

Gegenstanb hielt Herr Sanitätsrath Dr . Flvrschütz von hier am
Montag tut Frankfurter „ Verein für Geschichte und Alterthums -
htnbe " einen Vortrag , über welchen bie „ Franks . Ztg .

" wie folgt ,
berichtet . Er ist keine neue Erscheinung , der diluviale Mensch , wie
man ihn sich aus den paläontologischen Funden in Frankreich und
anderwärts reeoitstrniren kann . Hochinteressant aber ist es , daß
dieser dilttviale Vorgänger nun auch in nächster Nähe feine Visiten¬
karte abgegeben hat , wie früher nur bie römischen Legionäre . Das
Tl )ema behandelte die Untersuchung der an ber Lahn ober richtiger
an dem Leerbach aiifgestmdenen Höhlen durch den Vortragenden

( * ) FrrrdenKer - Nrrrin . Zu der großen Reihe von Vereinen ,
bie wir auf politischem , religiösem unb gesellschaftlichem Gebiete be¬
reits besitzen , ist in jüngster Zeit auch in unserer Stabt ein neuer
getreten , ber ben Namen „ Freidenker -Verein "

führt . Dieser Name
sagt schon , was der Verein will . Seine Glieder wollen sich frei
machen von alten Vornrtheilen , falschen Vorstellungen unb allen
Dogmen , die mit der Vernunft uud dem gesunden Menschenverstände
im Widerspruch stehen . Sie wollen sich eine auf Vernunft , Wiffen -
flhott und Erfahrung beruhende Well - und Lebensaufchanung art¬
eignen und diese nach Möglichkeit zu verbreiten suchen. Dabei
wollen bie Freidenker alle Bestrebungen riitterstützen , bie auf bie
Fo derung ber Humanität , der Verbreitung einer selbstlosen Sitt -
Itdjfeit nnd ber Wahrung ber vollen Denk - und Gewissensfreiheit
gerichtet sind . Diese SScftrebungeu sollen burch Veranstaltung von
öffentlichen Vo,trägen , Verbreitung von Schriften unb Flugblättern
unb burch bie Gründung von Bibliotheken gefördert werden . Zu
nugezwungeuem Gedankenaustausch veranstaltet ber hiesige Verein
im „ Hotel Happel

"
, Schillerplatz , au jedem Montag Abend

eine gesellige Zufamiucukuuft . Den ersten Vortrag für den Verein
hielt am Mittwoch Abend im „ Casinosaal

"
Herr Professor Dr .

Büchner aus Darmstadt über „ Fortschritte unb Bedeutung ber
Naturwissenschaften int gegenwärtigen Jahrhundert

"
. Der Sitbner

gab einen Uederblick über die gewaltigen Errungenschaften in diesem
Zeitraum , wie man es nur von einem so hervorragenden Vertreter
der Wissenschaft erwarten durste . Ein näheres Eingehen aus die
klassischeu Ausfübrungeit gestattet einmal der Raum nicht , bann ist
es aber auch nicht möglich , benfelbett im Auszug wiederzugeben .
Nach dem Vortrag fand noch eine gesellige Zusammenkunft zu
gegenseitigem Meinungsaustausch iw „ Nonuenhos

" statt .
* Zum Kapitol „ KchnoppKarrru " . Mit Bezug auf den

gemeldeten UugliickSsall an ber Schiersteinerstraße , wobei Herr
Landgerichtsrath Gelineck sich eine Wunde zuzog , wird nutz von in -
formirter Seite mitgelheilt , daß ber betreffende Führer des Sckncpp -
karreus bire t in bas Gefährt des Herrn G . hiucinlenkte . lleber -
hanpt ließe sich über das Kapitel „ Seimeppkarren " sehr viel sagen ,
namciitlid ) muß es als ein großer llebeistanb empfunden werde » ,
daß diese schwerfälligen Fuhrwerke so oft von Unkundigen , gelenkt
werden . Oft machen sogar halbwüchsige Burschen , die von ber Wartung
der Pferde ebensowenig eine Ahnung habe « , wie von ber ordnungs¬
gemäßen Lenkung derselben , mit dem ihnen anvertrauten Fuhrwerk
die Straßen unsicher unb eine Abhübe des Uebelstandes wird erst
dann eintreten , luenn jeder Nofselenker von Polizeiwexeu eine
Prüfung oblegen muß und eine Bescheinigung erhält,

'
daß er

wenigstens bie elementarsten Kenntnisse zur Lenkung von Pferd und
Wagen besitzt .

---- Gin Krieg gegen die Schlepps ist in Mainz unter¬
nommen worben . Wie nämlich das borkige „ Tagblakt

" meldet ,
hat sich eine Stammtisch -Gesellschaft ( lauter Ehemänner ) das Ver¬
sprechen gegeben , in ihren eigenen Familien sowohl , wie auch im
Kreise von Verwattdlen und Freunden » ach Möglichkeit gegen die
Schleppe zu wirken . Gleichzeitig haben sich dieselben aber auch
gegenseitig verpflichtet , für den Fall sich ihre eigenen Damen nicht
fügen sollten , dieselben weder bei Spaziergängen noch bei Ausflügen
zu begleiten , sobald die Schönen der Ansicht sind , daß die Schleppe
dabei vertreten sein müsse . Wenn alle Ehemänner diesem Beispiele
folgen , wirb es jedenfalls nicht schwer halten , dieser Modeihorheit
einen energischen Riegel vorzuschieben . Dieser Vorgang kann daher
mir zur Nachahmung empfohlen werden . Freilich muffen die ver¬
schworenen Ehemänner auch wirklich — Mäuuer fein .

O Da das rvasmr Lrühliugsweller bald wieder zum
Ausfahren der Heinen Kinder lockt , so möchten wir an bie Mütter
unb Kinderwärterin bie Mahnung richten : Schont die Augen ber
Kinder ! Im Kinderwagen soll man niemals ein Kind auf den Rücken
legen , auch selbst bann nicht , wenn kein Soniteuschein ist , weil and )
das durch bie Wolken dringende Licht blendet . Die Rückenlage ist
überhaupt keine gcfuiibe und sollte auch bei Heu Kindern nicht an -
gewendet werden . Außerdem vermetoe man , weiße Bettchen in ben
Kinderwagen zu legen ober über denselben rothe ober weiße
Decken anznbrittgen . Der Hals der Kleinen darf niemals mit dicken
Tüchern verbunden tvrrden , tvcil dadurch bie Kinder leicht zum
Schwitzen gebracht werben unb sie sich bann umsomehr erkälten
können .

= Zchnluachrichten . Von Herrn Director Walter in
Bockeiiheim erhalten wir ben 17 . Jahresbericht ber unter feiltet
Leitung stehenden städtischen Realschule bortselbst . Der Bericht
enthält neben bett Schulnachrichtcn vom Director zwei interessante
Aussätze beS Henn Oberlehrers Stelz über „ Pflanzenhefte , ein
Hilfsmittel für ben Unterricht in der Botanik " unb „ lieber ben
fchnlmäßigen Betrieb des Handfertigkeits - Unterrichts

"
. Das allge¬

mein Jnteressireube der beiden Abhaitdlnugen rechtfertigt wohl
bie Absicht , auf dieselben gelegentlich noch einmal kurz zurückzu -
kotitmen .

* Kanonenboote auf dem Uhein vor hundert Jahre » .
Preußen hat bekantlich feine zwei , Anfangs der siebeuziger Jahre
ans Mitteln der französischen Kriegs -Entschädigung zu Stettin ge¬
bauten Kanonenboote auf dem Rhein veräußert , da dieselben sich
als untauglich erwiesen . Aber die ersten Kanonenboote auf dem
Rhein waren sie trotzdem nicht . An der Belagerung von Mainz
int Jahre 1793 nahmen auch holländische Kriegsschiffe Theis . Ein
Zeitgenosse schreibt darüber Folgendes : „ Am 14 . Juni ( 1793 ) ,
Morgens nach 9 Uhr , passirten zu Koblenz die sechszeh » holländischen
Kanouenschaluppeu mit drei großen , mit Munition unb den zu ben
Schaluppen gehörigen Kanonen beladenen Schiffe » ; sechsundachtzig
Pferde waren an den Leinen angespannt . Der Zulauf an ben

lind einige ihn begleitende Forscher . Die mühevolle , aber lohnende
Exkursion hat fünf solckier Höhlungen entdeckt , die inan die Wild -
scheuer , das Wildhans , bie Todtenhöhle und ben Backsteinofen ge¬
nannt hat , während ein vorab namenlos geblieben ist . Die drei
ersten sind einfache KlufMditugen , während ber „ Backofen

" feinen
Namen bet schlotähnlicken Gestalt verdankt . Die Hauptfundstätte
von Alterthümern ans ber Diluvialzeit ist bie 15 Meter lange und
9 Meter hohe „ Wildscheuer

" . Die iu diesen Höhlen gemachten Funde
haben , wie der Vortragende conftatirte , eine Wichtigkeit wie kaum
irgend ein anderer Höhlenfund zuni Beweffe der Existenz des dilu¬
vialen Menschen . Die dort attsgespeicl -erten Menschen - und Thier -
knochen ( letztere vom Elefas antiguus , Mammitth , Nashorn u . s . w .)
gehören nicht einer Periode an , unb der Vortragende conftruirt aus
den Vorgefundenen Knochen die Existenz zweier Völkerstämme , von
denen der letztere erst spät dem ersten gefolgt ist . Den ersten
kennt man überhaupt nicht ans seinen Ueberreften , denn solche finden
sich in ben Höhlen nicht , wohl aber die Reste der von ihm erjagten
Thiere , bie er , wie bie Funde zeigen , mit Feitersteinmefsern zerlegte ,
häutete unb bie Felle mit einem selbstfabrizirtcn Werkzeuge „ gerbte

"
.

Diese erste Bevölkerung bestand aus nomabisirenden Mammuth -

jägern , wurde nach Ausrottung des Mammuths zu Rennthierjägern
und kam fo nach dem Norden , dem Zuge des Jagdwildes folgend .
Dirfe Nomadett kannten ben Gebrauch bes Feuers , aber nicht die
Töpferarbeit und die Textilinbustrie wie bie spätere Bevölkerung ,
von denen Heberrefte in den Höhlen an ber Lahn aufgefunben sind .
Von dem Aussehen dieses Diluvialmenschen entwarf der Vortrag
auf Grund der borgeiioinnteuen Schädelmessuugen kein anheimeln¬
des Bild .

* Personalien . Direktor L ' Arronge in Beilin hat Jos .
Kainz , obgleich derselbe wegen seines gegenüber dem Berliner
Theater begangenen Contractbruchez von allen Kartellbühnen aus¬
geschlossen ist , für das Deutsche Theater cngagirt und ist in Folge
dessen aus dem Bühueitverein ausgcschieben . — Der Gesundheits -

Zustand Maupasfant ' s hat sich , wie man aus Paris meldet ,
in letzter Zeit bedeutend gebessert und Dr . Merlot , der den Kranken
speziell behandelt , hält dessen völlige Genesung für fast sicher . —
Der bekannte Prager Proseffor der Theologie Dr . Rohling , in
weiteren Kreisen bekannt durch seine judenfeindlichen Talmub -

beutungen , die f . Zt . das größte Aufsehen erregten , ist vom Kaiser
von Oesterreich zum Canonicus ernannt worden . — Der Chef -
Red acteur ber „ Münch . Nettesten Nachr .

"
, Frauke , legte seine

Stellung nieder ; er verbleibt in fester Mitarbeiterschaft .

Rhein war sehr groß , und da es eben stark regnete , so sah man nichts
als Paraplnies . Bei dem Vorbeifahren wurde von den Matrosen
auf ben drei großen Schiffen brei Mal lcmtVivat gernfeit , das aber von
den Koblenzern nicht erwidert wurde . Diese Schaluppen sind ztir Ve -

lageruttg von Mainz bestimmt . Der Transpott aus Holland bis
Bingen soll , ohne das Gehalt ber Matrosen und ohne bie Sckiffz ,
bedecknng , 30,000 Fl . kosten .

" Am 27 . Juni begann die Beschießung
bie Hollander kanonirten von der Wasserseite aus , und am 22 . Juli
capitulirten die Franzosen . Zn bemerken ist . daß nach dem Wort¬
laut obiger Mittheilung bie Geschütze erst vor Mainz auf die Kanonen¬
boote gebracht wurden , wahrscheinlich , weil der Tiefgang der letzteren
auf ber Fahrt sonst zn groß getueien märe .

+ Holzabfuhr . Die in No . 161 des „ Wiesbadener Tagblatf
vom 6 . b . Mts . enthaltene Bemerkung über bie Abfuhr der in ben
Cberförftercien Wiesbadens , Chanffeehaus und Eltville versteigerten
Hölzer und bie Einziehung ber Holzkaufgelder tarnt mißliebig ge¬
beutet werden , llm dies zu vertueibeu , ist uns von amtlicher Stelle
nütgetheilt worden , daß hinsichtlich der Abfuhr des Holzes und ber
Einziehung ber Gelber seitens ber zuständigen Behörden , an bie
man sich zutreffenden Falls wenden wolle , die möglichsten Rücksichten
auf die Käufer genommen werden sollen .

- o - Keinen Uerletznngen erlegen ist heute Morgen dos
1 ' / « Jahre alte Söhnchen des Herrn Schneidermeisters S ch a u s ,
welches , wie berichtet , am Dienstag Nachmittag aus dem ersten
Obergeschoß des HanscS Schwalbacheestraße 55 auf die Straße ge¬
stürzt war .

— Uermlßi . Der Philipp Heil von Niederlibbach , zuletzt in
Biebrich wohnhaft , ist feit dein 13 . März er . nickt mehr in seinem
Logis eiugctroffeit . Es wird venuuthet , da nichts Belastende »
gegen denselben vorliegt , daß ein Verbrechen ftattgermtbeu haben
mag . Bei einer etwaigen Auffindung wolle man der Bürger¬
meisterei Niederlibbach oder Biebrich Mittheilung machen .

- o - Dirbflahl . Dein Kaufmann D . Birnzweig sind gestern
aus seinem Lagerraum Langgasse 5 eine Anzahl Tuchhosen ent¬
wendet worden . Der Dieb ist der in demselben Hanse beschäftigte
Koch Jean B . von hier , welcher den Diebstahl eingestanden hat .

- o - Krfrsimrchlkl . Tie Villa Möhrittgstraße 3 ist um ben

Preis von 55,000 Mk . in ben Besitz des Herrn Rentners Stein
ans Coblenz übergegangen . — Herr Löeinhändler I . Stuber und
Eons , haben 30 Ruthen Bauplatz an ber Ringstraße , die
Ruthe für 750 Mk . an Herrn Schreinermeister Carl Georg hier
vertäust .

Urovurzielles .

Urrsonal - Hkachricht . Herr Lehrer Johann Sch re i ne

zu Oberrod , Kreis Westerburg , ist vom 1 . b . M . ab zum ersten
Lehrer an ber Elementarschule zn Ried , Kreis Höchst , ernannt
worden .

- o - Ans der Umgegend . Im unteren Rheingau , Caub ,
Camp , Osterspai und anderen Orten stehen die Aprikosen - und
andere Steinobstbäume schon in Bliithe .

In Langen schmackb ach sind die ersten Kurgäste bereits

atigcfomnten und haben in dem Hause ber Frau Smt .- Rath Dr .
Fritze „ Zur Tanneuburg

" Wohnung genommen .
Dor bem Schöffengericht in Mainz staub am Dienstag Termin

zur Berhaublnug der „ Beleidigungsklage
" an , welche bie Lieutenants

Hüsser und Leydhecker gegen drei dortige Zeitungen , „ Anzeiger
"

,
„ Nachrichten

" und „ Volkszeitung
"

, wegen deren Berichterstattung
über bie Säbelaffaire Hehl erhoben haben . Wegen Fehlens eine »
L -ntlastimgSzeugen , ber betäuben soll , daß bie Offiziere von rück¬
wärts auf den unbewanneteu Hehl eingehauen haben , wurde aber
die Sache auf den 3 . Mai vertagt .

Iu Frantf urt fteilten am Montag bei dem Hofschneider -

nteiffer Lampe CO Stückarbeiter in ber Herrenbranche bie Arbeit
« in . Durch gegenseitige Eoncefsivnen war der Sinke am Abend

beendigt und andern Tags wurde die Arbeit wieder cmfge -

nontnten .
Nördlich der Wasserscheide bei Beilingen (Westerburg ) ist

man seit einiger Zeit lebhaft mit Aufsuchung von Kohlen be¬

schäftigt . Die zu diesem Zwecke abgeteuften Schächte haben jedoch

bisher leider noch kein befriedigendes Resultat ergeben .

In Mensfelden starb plötzlich infolge eines Schlaganfalles
ber Aushälter Joh . Will ). Deußer . Wie der „ Limb . Auz .

" erfährt ,
wurde infolge einer anonymen Denunziation die Beerdigung der

Leiche von fetten ber Kgl . Staatsanwaltschaft vorerst noch nicht

gestaltet , sondern eine Besichtigung durch Herrn Dr . Trainer von

Kirberg angeordnet .
Aus Berod wird berichtet , daß Herr Pfarrer Kunst mit

Rücksicht auf bie Mißernte tut vorigen Jahre den Pächtern ber

Pfarr -Ländereien , meist kleineren Leuten , den Pachtzins um 25 pCt .

ermäßigt hat — ein Vorgang , der Nachahmung verdient .

Aus Alzey berichtet bie „ Alz . Ztg .
" : „ Ein Sergeant aus

Mainz , ber während der verflossenen Nacht nm 1 Uhr über ben

Noßmarkt taumelte , stieß einem dort siehenben jungen Manne ,
Commis in einer hiesigen Handlung , ganz ohne Veranlassttng mit

feinem Seitengewehr in bie linke Brust , nahe an der Herzgegend .
Wenn der junge Manu , durch den plötzlichen Ueberfall erschreckt ,
nickt zurückgewichen wäre , hätte der Säbelstich ihn unzweifelhaft
gelödtet .

"

In Oberhausen ( Westerburg ) wurde eine Familie in tiefe
Trauer versetzt . Beim Mittagessen vermißte bie Wittwe S . ihre

26 Jahre alte Schwester Hcnriette H ., welche vorher Futter in ber

Scheune geschnitten hatte . Nach längerem Suchen sand man sie

auf dem soeuboden ber Scheune todttttwr . H ., welche geisteskrank
war und mich an Epilepsie litt , hatte ihren Leiden durch Erhängell
ein Ende gemacht .

Es darf nunmehr als feststehend angenommen werden , daß bie

zu erbauende Bahn über den Westerwald ( die Verbinbungs -

bahn zwischen Rhein und Dill ) bet Goldhanseu von bet Unter »

westcrwalbbahn abzweigen und Westerburg berühren wirb . Zwischen
Westerburg unb Langenhahn wird sie bie Oberwesterwalbbahn

kreuzen und in ber Richtung Ailertchen , Höhn , Marienberg das

Brannkohlenrevier burchschneibeu .

In Cloblenz - Lützel ereignete sich am Mittwoch auf dem

Güterbahnhofe ein gräßliches Unglück . Ter Locomotivsilhrer Esser ,
der älteste unter feinen Eoliegen von der Rheinischen sschenbahn ,
wurde morgens gegen 6 Uhr von seiner eigenen Maschine beim

Rangiren erfaßt und überfahren . Die Räder gingen dem Beanitea

über die Brust , fo daß der Tod sofort eintrat .

In Rhens ist der allgemein beliebte unb geachtete Postagent

Herr Anton Schreiber , ber schon seit einigen Tagen wegen ber Krank¬

heit seiner Frau ganz angegriffen wat ' und allgemein gedauert
wurde , plötzlich verfchwimden .

Die im Bezirke ber Königlichen Eisenbahnbirektion ( rechts¬

rheinische ) zu Köln im Bau befindliche Eisenbahn untergeordneter
Bedeutung von Dillenburg nach StraßeberSbach soll am

1 . Mai b . I . beut Betriebe übergeben werden .

Vrrnßischer Karrdtag .

hd . Berlin , 6 . April .

Abgeordnetenhaus .
Der Vertrag von Preußen mit Brenteu wegen Erweiterung

des bremischen Staatsgebietes , sowie der Gesetzentwurf , betreffend
die Abänderung der wegebaupolizeilichen Vorschriften für Schleswig '

Holstein werden in erster unb zweiter Lesung unverändert ange¬
nommen . Dann folgt die erste Lesung des Entwurfs über bie » t»

setzniia ber Snbalternbeamten - Stellen in den Communalverwaltungen
mit Militäranwärtern . Nach kurzer Debatte wird bie Vorlage an

eine um 7 Mitglieber zu verstärkende Gemeindecommission verwiesen .

Donnerstag kleinere Vorlagen , Anträge , Petitionen .
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Herrenhaus .
Der Antrag bcr Geschäftsordnungs - Commission , die wieder¬

holte Schlußberathiuig cinzuftihrcn , wenn 20 Mitglieder eine solche
verlangen , wird apgcnoiunieit — Aus der Tagesordnung steht die
Welfcnfonds - Vorlagc . — Finanzminister Miquel befürwortet die
Vorlage in der Fassung des Abgeordnetenhauses , da inzwischen das
llebereinkouluien mit dem Herzog von Cumberland abgeschlossen
worden sei . — Graf Münster spricht namens der Proviuziaioer -
waltiuig Hannovers den Da » ! für die hochherzige Initiative des
Kaisers ans . Durch die Vorlage sei eine alte Wunde geheilt und
vieler Getvisscn beruhigt . Mancher , dessen RcchtSbcwußtscin verletzt
war , werde sich gern den

'
neuen Verhältnissen anschlicßen . Die

Maßregel werde im ganzen Reiche als Zeichen der Versöhnung und
Konsolidirung der Verhältnisse angesehen werden . — Graf Jnn -
KnhpHausen ( Welte ) dankt gleichfalls . Die Sehnsucht nach der
ansgleichcnden Gerechtigkeit werde nun erfüllt . Der bisherige Kamps
der Hannoveraner zwischen Pflicht und Pietät Ivar eine schwere
Kunde , die nun geheilt werde . Er fei überzeugt , daß Segen für
bas Vaterland aus der Vorlage entstehen werde . Die Voilacc wird
einstimmig angenommen . Nächste Sitzung unbestimmt .

Deutsches Deich .

* Hof - und Uersortal - Uachiichteu . Der deutsche
Kaiser hat unter die Mannschaft des englischen Rettungs¬
bootes , welches die Reisenden der „ Eider " in Sicherheit
brachte , Geschenke verlheilen lassen . Ein junges Mädchen ,
welches sich bei derselben Gelegenheit auszeichncte , hat die

Photographie des Kaisers mit seiner eigenhändigen Unter «

schrist erhallen . — Der Kaiser von Oesterreich trifft nächsten
Sonntag zum mehrtägigen Besuch seines Schwiegersohnes ,
»es Prinzeil Leopold in München ein .

♦ Der Gesetzentwurf über die Unterstützung von
Familien der zu Friedensübungen einbcruseucu Mannschasten
kommt nun doch zu Stande . Die „ Norddeutsche Allgcmcinc
Zeitung

"
verkündigt , daß die Zustimmung des Buudesraths zu der

vom Reichstag für dieses Gesetz beschlossenen Fassung in sichere
Aussicht genommen werden darf . — Bekanntlich hatte in der letzten
Reichstagssitzung Minister v . Voetticher das Gegenthcil erklärt .
Offenbar hat auch ht diesem Fall die Regierung der Bevölkerung
Rechnung getragen .

Uebrr den große » Attentats - Versuch
in Madrid »

lvorüber wir bereits telegraphisch berichteten , weiß der Madrider
Correspondent des „ Standard " folgendes Nähere zu berichten :

Vor einem Monat schon erhielten die Behörden die Nachricht ,
daß zwei fremde Anarchisten mit ihren spanischen Gesinnungsge¬
nossen verabredet hätten , den Königspalast , die beiden Parlaments -
Häuser uud andere wichtige Gebäude in die Lust zu sprengen . Die
Polizei hatte keine große Mühe , die Männer , vor denen sie gewarnt
worden luar , bei ihrer Ankunft in Madrid zu erkcuucu , und seither
wurden diese bei allem ihrem Thun und Lassen mit der ausge¬
suchtesten Sorgfalt überwacht , ohne daß sie Verdacht schöpfte » . Tie
zwei Anarchisten , ein Franzose und ein Portugiese , wechselten häufig
ihre Wohnung rind nahmen ihre Mahlzeiten in Wiithschaften ein ,
wo auch bekannte spanische Anarchisten zu verkehren pflegen . Sic
empfingen häufig Briefe aus dein Ausland . Während sie am
Montag Morgen beim Frühstück in der Wirthschaft saßen , erfuhr
aus Andeutungen ihres Gesprächs der anwesende Detective , daß sie
an diesem Tage ihre erste That zu vollbringen Vorhalten . Sie war
ursprünglich auf den Samstag augesetzt , aber sie mußte verschöbe «
werden , weil der Portugiese unwohl geworden war . Der Dctecliv
iolgte ihnen und sah schließlich, wie sie aus ihrer Wohnung kamen ,
tedcr mit einem in Papier gcivickelten Gegenstand unter dem Arm .
Sie waren mit Billets für die Fremdentribiine des Kammerpalastcs
oersehen und hatten wohl die Abflcht , bei dem dahin führenden
wenig frrqncntirteir Thor cinzutrelen und dann das Treppenhaus
hinauszugehen , wo gewöhnlich die letzte Controle geübt wird . Ma »
nimmt an , daß cs ihre Absicht war , die Bomben unter ihren Sitzen
auf der Freindentribüne anznbringen . Aber statt dies zu thuu ,
schlenderten sie draußen herum , um die Auknnst des Premierministers
und des Kammerpräsideuten abzutvarten . Ter Anacnblick , wo diese
kamen , war auch das Zeichen zum Eiugrcifen der Polizei , die sich
Mötzlich auf die zwei Mäiiuer warf und sie trotz ihrer verzweifelten
Gegenwehr überwältigte uud fesselte . Jeder von ihnen war im Bc -
fitz emcr Sprengbombe von 16 Zentimeter Länge und mit einem
Znndsadcn versehen , der cttva 4 Minuten lang brciincu konnte .
Auch waren die Männer mit scharfen Messern bcwaffnct und hatten
kleine eiserne Kugeln in der Tasche . — lieber die Verhafteten selbst
hat der Civilgouvcrncur dem nämlichen Corrcipondeuten folocude
Mittheilnngeii gemacht : Der Franzose heißt Todas , ist 24 Jahre
alt , hat eine kleine Figur , schlichtes Haar und trägt einen Volldart .
Er ist ziemlich ärmlich gekleidet . Er hat gestanden , daß er aus dem
franzouschen Heere dcsertirte und seither in Portugal und Spanien
e,u Rauberleben geführt , auch einige Zeit in den Minen von Dilbao
gearbeitet habe . Wohin er immer kam , bildete er bald einen Kreis
bpn Anarchisten um sich . Er spricht sehr gut spanisck . Der Portn -
Pcsc hcitzt Pereira , ist 32 Jahre alt , ist besser gekleidet wie sein
Genosse und lcheint auch ein rcspcctablerer und energischerer Mann
zu se,n . Im Verhör vor deui Untersuchungsrichter haben die beiden
behauptet , sie hätten von den Bomben , die man bei ihnen sand ,
L ' Ukn Gebrauch machen wollen . Bei ihrer Durchsuchung fand man
Schriftstücke und Docnnieiite , die namentlich den Portngiescu stark
eompronifttirten . Man vermnthet , daß Pcrciia beteiligt ist au
L " .kürzlich entdeckten Versuch , das spanische Confulat in Lissabon
m d -,e Luft zu sprengen . Schon in der vorigen Woche wurden die
deideii Manner bemerkt , wie sic um die PariamentShänser hcrum -
tchnchen . Polizeimacht uud Zahl der Dctectivs wurden daher cut -
sprccheud verstärkt und für die übrige « bedrohten Gebäude die
Namlicheil VorfichlSmaßregclil getroffen .

Ausland .

, .
* Srrbirn . Eine in Semlin nnlcr dem Titel : „ Die letzten

kechs ^ ahre der serbischen Geschichte
"

erschiencue Broschüre , die von
»er Prinzessin Ghika , einer Schwester der Königin und Fran Da -
mtsch , Ehrendame der Königin , verfaßt ist , wurde sofort nach ihrem
Erscheinen wegen Vcröffenilichung geheimer Documente und Bc -
leidignng des Regenten Ristitsch confiszirt .

* Türkei Die „ Daily New « " melden an « Eoiistantinopcl :
kne Voruntersuchung betreffend der Ermordung Vulkowichs ergab ,GP von den zwei von der türkischen Polizei verhafteten Mardian
Georghi der Mörder , Christo dessen Helfershelfer ist . Beide wür¬
ben dem Crimiualgericht überwiesen .

*
Grsßbriianuierr . DaS Polizcigericht in Bowstrcet -

^ oud ou verwies die Angelegenheit gegen Horatio Bottomlcy ,
den früheren Lordmayor Sir Henry Isaacs , dessen Bruder

Joseph Isaacs und Charles Dollmau wegen gcmein -
ftrmer Verabredung zum Betrüge gegen die Hansard
^ lnishing Union nach mehrwöchentlicher Untersuchung vor
vre Asffsen . Die Sache erregt um so größeres Aufsehen ,

Lordmayor Isaacs s . Zt . öffentlich seinen streng ortho -
» oxen Sinn bekundete , indem er am Samstag , als am
äraclitischen Sabbath , beim feierlichen Umzug sich keines

« ageus bediente .

* Amerika . Der chinesische Gesandte theift dem Vorsitzenden
des SeoatscomiteS für auswärtige Angelegenheiten , Senator Sher¬
man mit , die endgültige Annahme der Chincseti -Answeisunqsbiü
würde eine Verschärfung der diplomatischen Beziehungen zwischen
Amerika und China bewirken . ( Darüber wird sich wohl niemand
wundern . D . R .)

* Asten . Die Engländer scheinen in Indien wieder mit ö r t -
kicheu Aufständen Arbeit zu bekommen . So haben jetzt die
aufständischen Lushais plötzlich int Rücken der britischen Colounc
die Tbecguter von Poorooncherra angegriffen . Der Verwalter uud
seine Familie entflohen , allein 38 Kulis wurden gelobtet und andere
in die Gefangenschaft geschleppt .

Krieg in Afrika .

Den Franzosen drohen wieder blutige Kämpfe im schwarzen
Erdthcile . So meldet eine amtliche Depesche ans Porto Novo :
In der Nacht vom 3 . auf den 4 . April haben die Dahomeuser
Kctome und mehrere andere Dörfer der Umgegend uiedergebrannt .
6000 gutbcwaffucte Krieger lagern gegcmvärtig vier Stunden nörd¬
lich von Porto Novo ; sic scheinen neue Verstärkungen zu erwarten ,
um die Stadt anzugrcifcu . Der Gouverneur Ballot hat folgenden
unverschäni . en Brief des Königs Behanziu erhalten : ^ ,Ich bin nie
nach Frankreich gegangen . Man hindert mich , cs zu thuu . Ich bin
nie nach Frankreich gegangen , um Krieg zu führen , uud sehe mit
Kummer , daß Frankreich miet ) hindert , es gegen ein afrikanisches
Land zu thuu . Das geht es itichts an . Wenn ihr nickt zufrieden
seid , könnt Ihr thuu , was Ihr ivollt , ich bin bereit .

" Mit diesem
Brief fällt , so wird der „ Köln . Zlg .

" aus Paris geschrieben , die
letzte Hoffnung , daß der König selbst den Raubzügen sernsiche , er
bedeutet die Kriegserklärung an Frankreich , uud zwar rücken die
Dahomenscr mit einer so starken Macht vor , daß es zweifelhaft
erscheint , ob die geringen Streitkräfte , über die Frankreich augen¬
blicklich dort verfügt, / dem Austurm werden Stand halten töuiKn .
König Behanziu ist überdies durch die Ersahrung de « Jahres 1890
gewitzigt . Damals griffen seine $? lieget — darunter auch die
Antazoncngarde — Kolonu an , fanden aber dort den Obersten
Tcrrillon mit zwei Compagnieen senegalesischer Schützen vor , die
eiligst hcibeigeschasft ivorben waren , und wurden unter großen
Verlusten mit blutigen Köpfen heimgeschickt . Auf die Unterstützung
vom Senegal her ist Frankreich auch diesmal angewiesen , sie scheint
aber bis jetzt noch nicht emgetrofscn zu sein , so daß das Bataillon
Haussas , 730 Manu , die sich auf Porto Novo , Kotonn und Groß -
Povo verlheilen , zunächst den Angriff allein anSznhaltcn haben . —
lieber die militärischen Kräfte von Dahome hat sich der frühere
Gouverneur der dortigen französischen Besitzungen , Bayöl , in einer
Unterredung ausgesprochen . Ihm zufolge bestehen Behanziu

' s
Trnppcti ans 14,000 Mann , die ht 12 Regimenter getheilt sind und
zu denen noch zwei Aiuazouenregimenter mit zusammen 1500 Mann
— ober soll man richtiger „ Weib "

sagen — hinzutreten . Bis zum
Jahre 1880 seien sie nur mit Vorlädcrn bewaffnet gewesen , die
höchstens auf 100 Meter trugen . Seitdem ater hätten sie ( ganz
selbstverständlich von den bitterböse » DcntsclM !) etwa 25M Schnell¬
lader ( Snyders und Chassepots ) gekauft , zu denen noch drei oder
vier gute Kanone » hinzuträten . Die Dahomeuser wenden eine
eigene Gefechtsart an uud vermeiden es , in dichten Massen anzn -
grcifen . Sic tt,eilen sich in kleine Giuppen und suchen so unter
geschickter Benutzung des Geländes an den Feind heranzuschleichen
und ihn dann , plötzlich austretend , zu überraschen . Bayol meinte ,
daß er , tuen » man ihn vor zwei Jahren hätte gewähren lassen ,
mit Behanziu viel leichter fertig geworden wäre , als cs jetzt ge¬
lieren wird , iuo er seine Bewaffnung verbessert und thciltvcise
europäisch eingerichtet hat .

Kleine Chronikr .

Der Londoner „ Times " tvirdals ein tvohlnoch niedagewesener
Spielzufall aus dein Netv - Club von Brigthou gemeldet , daß in
einer Wlsiftpartic nach gehörigem Mischen und Geben der Karten
der Geber 13 Trümpfe und jeder der 3 Mitspieler ein vollständiges
Spiel von der Aß bis zur Zwei hatte .

Die Morp hiitmf ucht zu befriedigen , welche in Paris fort¬
während steigt , haben Geschäftsleute zwei „ Morphium -Jnjcctions -
Etablissements

"
eingerichtet , in welche sich das Publikmn drängt .

Das eine ist für Männer , das andere für Frauen bestimmt . Die
Polizei hat keinen Anlaß , cinzuschrciten , da Alles geordnet hergeht .
Die Wartesäle sind glänzend ansgestatlet . Für die erste Injektion
sind 5 Fr ., für die folgenden ist die Hälfte zu bezahlen . Bezeichnend
ist , daß der größte Thcil bcr Besucher aus jungen Männern und
Frauen besteht .

Tie $ timerci soll auf der Weltausstellung in Chicago Ver¬
tretung finden . Ter Ausschuß des Turnerbnndes für die Weltaus¬
stellung bat um llcbeilassung einer 200 bis 400 Fuß großen Turn¬
halle und eines gleich großen freien Turnplatzes .

Aus Zürich erklärt der Verleger Cäsar Schmidt , daß die , auch
von uns übernommene Meldung , betreffs Verweigerung der Einsicht¬
nahme der Wclfensonds - Ouittuiigen , jedes sachlick )cn Hintergrundes
entbehre . Daß die Veröffentlichung in der That erfolge , davon sagt
Herr Schmidt nichts . >

Der Schnellzug zwischen Löwen uud Mechcln überfuhr
am Sonntag bei der letzten Station eine Anzahl Frauen , welche
das Geleise über sch ritten . Mehrere Frauen sind getödtet .

In Petersburg wurden die vier Gardesoldaten , welche den
deutschen Reisenden Conradi ermordet , beraubt und die Leiche
dann nn Heuboden der Kaserne versteckt hatten , zu Zwangsarbeit
u . zw . einer zu lebenslänglicher , die drei anderen zu je 20 Jahren
vcrm theilt . Die Ermordung Conradi 's ist nur eines der von diesen
Soldaten verübten Verbrechen .

Das Schwurgericht in Oppeln vcrnrtheilte den Arbeiter Kutzur
wegen Ermordung und Beraubung des Leiermannes Leder imGroß -
strelitzcr Stadtwalde zum Tode .

Eine F e u e r sbr u n st zerstörte 8 Bauer » geh öflc inKadlub -
Tnrana ( Oberschlesien ) .

Im Luftkurort Schoembcrg im Schwarzwald legte ein
großer Braud am Dienstag fünfundzwanzig Häuser in
A s ch c.

Der , wie gemeldet , aus Berlin vcrschwinideuc vereidigte Makler
Langenbach , hat ans Nyniwcgeu in Holland nach Hanse tclegraphirt ,
daß er in selbstmörderischer Absicht in ' s Wasser gesprungen , aber

gerettet worden sei ; er bäte , da er ganz ohne Geld fei, ihm einige
jmibcrt Mark zu senden .

Nach einer Drahtineldnng aus dem Scnegalgebiete wurde die
französische ForschnngSexpedition unter Kapitän Menard im Innern
von Afrika , südlich vom Samorilande , von Eingeborenen ntcder -
gemetzelt .

Die tzute Stube
spielt int Leben ter Familie eine große Rolle . Sie bildet das
Kleinod , auf welches die Hausfrau mit Stolz hincinschaut , das
Paradestück , hinter welchem lick aller Jammer verbirgt , die Stätte ,
in welcher sich alle gesellschaftlichen Freude » vollziehen . Ter junge
Weltbürger , welcher noch die ersten Elemente des Wissens zu be¬
wältigen hat , kann ein schlechtes Zeugniß nach Hanse bringen —
ihm wird leichter verziehen , als wenn er sich unbekümmerten
Sinnes , frisch , fromm und frei auf dem Plnschsopha und den
Sesseln heruniwälzt und diese Kostbarkeiten gar mit den Füßcn
bearbeitet . Mutter hütet das gute Zimmer wie ihren Augapfel
und Ijäuft in demselben alle möglichen Kostbarkeiten an . lind bcr
Vater ? Er sieht achselzuckend solchem Beginnen zu uud hält um
des lieben Friedens willen den Mund . Heimlich grollt er , denn
ein Gedanke ist : Warum die beste Stube in der ganzen Wohnung

unter strengstem Verschluß halten und sie nur bei großen Ereig¬
nissen , als da sind Kaffee - Gesellschastcn und Kränzchen , öffnen ?
Wagt er solcher Ansicht aber einmal Ausdruck zu geben , so heißt
es : Das oerücstü Du . nickt , eine cutte Stube muh fein , eine gute

Stube besitzen alle Leute . Und je mehr sich der Groll des Gatten
über die gute Stube steigert , desto mehr schließt oft die Gattin die¬
selbe in ihr Herz . Ihre inbrünstige Liebe qiebt sich besonders in
dem Waschen und Putze » dieses bevorzugten Raumes zu erkennen :
Morgens fängt es an , nm erst des Mittags aufzuhören . Seltsam
aber ist cs , wo eigentlich der fägemehlarttgc Staub herkommt , denn
ein meuschlichcr Fuß außer jenem der Besitzerin kommt doch selten
über die Schwelle dieses Heiligthums . Jeden Morgen wird er
weggewischt , und jeden Morgen ist er wieder da . Endlich reift
man in die Sommerfrische und kehrte nach allen Genüssen , die das
Landleben geboten , gehobenen Mnlhes in das städtische Heim zu¬
rück . „ Es ist doch schön und behaglich , wieder in der eigenen
Wohnung zu sein "

, sagte die Hausfrau , indem sic die Thüre zur
guten StuiE aufschloß . . 216er was war das ? Entsetzt fuhr sic
zurück — über den Fußboden war etwas Lebeitdiges mit fabel¬
hafter Schnelligkeit hinübergehuscht , und es huschte wieder und
nochmals wieder — eine Maus ! Die Dame schrie und siel fast in
Ohnmacht . Es war aber auch entsetzlich : Mäuse hatten gefreffcn
und gekuappert an Plüsch , Decken , Teppichen und Holzwerk — die ,
gute Stube war runiirt . Aber der Hausherr nahm die Geschicht
keineswegs tragisch , uud mit ruhiger Stimme meinte er : „ Es ist
nur gut , daß wir keine zwei guten Stuben besitzen , denn dann
wäre der Schaden noch größer . Ich denke , wir werden die gute
Stube von nun au nicht mehr unter Verschluß hallen , sondern in
vernünftiger Weise bewohnen . Denn die gute Stube ist doch nicht
fiir die Mäuse oder siir Fremde da , sondern für uns selbst und
unsere eigene Behaglichkeit .

" Sic grollte zwar etwas , die Gattin ,
aber sie gab im tiefsten Innern dem vernünftigen Hausherrn recht .
So fant cs , daß Beide seitdem in dir guten Stube ihren MittagS -
Mokka trinken und ihr Mittagsschläfchen halten , und seitdem viel
mehr Gemtß von ihr haben , als bisher .

Vermischtes .
* Vnlvrr - Erplosion in Kt . Petersburg . Nach einer

amtlichen Mittheilung erfolgte die schon gemeldete Explosion in
Petersburg in der Trockenkammer der Fabrik zur Herstellung
rauchloscn PulveiS beim Aufschütten feuchten Pyroxylins . Gegen
4 ( ;0 Pud ( 10,00 ) Pfund ) Pyroxylin wurden mit der Trockenkammer
vernichtet . Die Militär -Pulverfabrik hat jedoch noch eine andere
Trockenkammer . Ta der Ort bcr Katastrophe isolirt liegt , so litten
nur die benachbarten zwei Gebäude erheblicher . — Hier fanden and )
Verwundungen von Arbeitern statt , welche bei der Explosion
schleunigst in ' S Freie zu komnten suchten , aber von den Trümmern
getroffen wurden . Mehr ober weniger schwer verwundet find
5 Personen , gegen 22 andere ließen sich Verbände entlegen . Als
em Wunder ist es anzusehen , daß die gedachten zwei Gebäude ,
in bereu einem sich über 700 Pud Pyroxylin befanden , während
im anderen Pulver getrocknet wurde , nicht ebenfalls vernichtet
worden sind , zuinal dieselben noch durch Feuer bedroht waren , das
unter den Trümmern des cxplodirten Gebäudes entstand . Es wird
bestätigt , daß sämmtlicke nenn Arbeiter der Trockenkammer nm «
gekommen sind . Die Köcher derselben sind buchstäblich in Fetzen
zerrissen . Die Panik bei dieser außergewöhnlich heftigen , eine
kolossale Säule von Rauch und Trüiitmern hock) in die Luft
schleudernden Explosion war unbejchrciblich .

Geldmarkt .
- m Conr » bericht der Frankfurter Börse vom 7 . April .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Actien 2677 «— 66 ’ / . , DiSconto -
Commaudit - Antheile 188 " «, Swatsbahn -Actien 247Vs , Galizier
180 ’ / «, Lombarden 76 ' /, , Egypter L6 ’/ «,PortugiefAt 26 ' / - , Italiener
88 ' / «, Ungarn 03 , Gotthardbahn -Actien 138 ' / - , Nordost 113 .70 - ' /, ,
Union 66 ' / - , Dresdener Bank 139 , Lanrabütte - Aetien HO1/, — 11 ' / *,
Gelsenkirchener Bergwerks -Acticu 132 ' /«— 133 , Harpener 143 ' / - bis
44 "/ «, Bochumer 119 '/ ». — Tendenz : Sehr fest für Schweizer
Bahnen und Montan , matt für Crcdtt .

Letzte Drahtnachrichten .

( Depescheii - Vnrean Herold .)
Kerli « , 7 . April . Die Obduktion der Leiche der Lnmpen -

fnmmlerin ergab als Todesursache Erdrosselung . Die Leiche ist noch
nicht rceognoseirt und wird es auch schwerlich werden , da bald die
Beerdigung stattfindet .

Kerlin , 7 . April . Nach dem „ Tageblatt "
beabsichtigt ein Tbcil

der Arbeiterschaft Wiens , gegen die Maifeier öffentlich zu proteftiren
und eine Flugschrift gegen dieselbe zu verbreiten ; auch wurde die
Bildung eines Vereins zur Gründung von Produftiv - Gellossenschasten
beschlossen .

Kerliu , 7 . April . Ta der Bnndcsrath dem Krankenkassen -
Gesetz seine Zustimmung erthcilt , werden die Maßregeln zur Durch -
ührnng desselben sofort in Kraft treten . Hieraus ergiebt sich eine

große Arbeit fiir die Behörden und Organe , bis das Gesetz in Straft
tritt . ( 1 . Jan . 1893 .)

Paris , 7 . April . Im Polizeibnrean von Angeos fand eine
Dynamitexplosion statt . Kein Unfall ist zu verzeichnen .

Krcslan , 7 . April . Die Sozialdemokraten boten für die
Haftentlassung Knncrt ' s Caution in beliebiger Höhe an . Der Ge¬
richtsbescheid ist noch ausstehend .

Madrid , 7 . April . In Granada und Valencia und hier hält
die Aufregung über die Verhaftungen der Anarchisten an . Die
Regierung ergreift energische Maßregeln für den 1 . Mai .

* Schiffs - Uachrichte » . ( Nach der „ Franks . Ztg .
"

) Ange -
fontntnt m Rcw - Uork D . „ Maasdam " der Niederl .-Amer . Co .
von Notterdam , der Norddeutsche Lloyddantpscr „ Saale " von
Bremen ; in Colombo D . „ Ophir " von London und D .
„ Preußen

" von Bremen ; in Lissabon D . „ Thames " von Süd¬
amerika ; in Marseille D . „ Prinscs Marie " der Nederland von
Batavia .

Geschäftliches .

Fiir die Büreaux der

Pechtsanwälte
— liefert sämmtliehe Formulare in bester

Ausstattung preiswürdig die

= L Schellenberg
’
schc Ilofbiichdruckerci

,
iesbaden , Langgasse 27 .

Für Wiesbaden und Umgegend
ist diese Zeitung das anerkannt wirksamste und daher

billigste Nnrrigeblatt ,

seit 40 Jahren bestehend und in der kauffähigen Be¬

völkerung überall gelesen .

i ? « heutige Aveud Ausgabe umfaßt 6 Seite «
« nb eine Sou - erbeilage fär die Stadtauflage .



grosse Posten
5 Theile , grosser Kumpen , Wasserkrug ,

W aschgarnitiirei

Caspar Führer s Riesen - Bazar
,

Kirchgasse L4 5889

AlleinverkaufZimmeEeeorationen

der

C

Oelfarbe ftreidien und lactiren pro  Mietet 36 Pf . 6OC3

5664

tci

429

S « li

G . Marktstrasse 6
,

im „ Chinesen “
,

Nachttopf ,
Seifen - und Zahnbürstendose

D ( nicht Schaale ) ,
Alles zusammen nur 3 Mk .

'
Herren ,

tyatnefyKnabäi
v und

Ausverkauf
H . Lieding , Juwelier , Gold - und Silbertc/iaren - Fabrikant , Ellenbogengasse 77 .

wegen bevorstehenden Umzug nach Lang¬

gasse 36 , „ Zur Krone “ . Günstigste Gelegen¬
heit für Gonfirniationsgeschenke . Aeusserst

billige , bedeutend herabgesetzte Preise . 6008

RipMschr ,
Rauchtische ,
Bücher - Reale ,
Rähständer ,
Salon - Säule »«,
Gardincukettcn ,
Handtuchhalter re .

Mei » C'kictxift in Korkstopfen und Kellerei - Artikel »»,
bisher Arie - richstrafic 36 , befindet sich jetzt

Dotzhermerstrasre 9 .

Äug . Reith .

Alle Neuheiten in Putz - und Hode - V/aaren
empfiehlt

9

Langgasse 44 . Marktstrasse 19 s .

l > ie « echricn teser und Leserinnen werden frenndliehst gebeten , hei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige »
"

im „ Wiesbadener gagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Verantwortlich fiu die Ncdaction : W . Schulte vom Brüll ; für den Anzcigentbeil : L B . : 3 - Ebert . Rotationrvrejsen - TnlZ und Verlag der L . Schellenb - rg
' schen Hoi -Buchhmckerci mWiertzad - -

Gcsdiinatkvoil garnirte EüfedeäMUite
stehen .stets zur gefälligen Ansicht .

Aeilnngsrnaps - en ,
Etageren ,
Stanbluchkörbe ,
Wandtelter ,
Bilder ,
Ha »»Ssege « ,
Wandschränke re .

dZroßartige Auswahl . Anerkannt billige Preise .

Caspar Führers Riesen - Bazar
,

_

Fst . Preitzelbeere « ,
Pfla »» »nenm »»s , Frirchtgelce , Erdbeerengelee , Aprikosen -

rnarmclade , verschiedene lkornpcte , Gelees r»nd Marrne -

ladcu , Ryn . Apfetkraut , Seidelbeeren , fft . syruchtsäfte re .
empfiehlt die Sens - Fabrik , Schillerplat ; 3 , Thors . Stft .

Dieselben ,
hochfein mit BIumen - Malerei , nur Mk . 5 . 50 und Mk . 6 . 50 .

Porzellan - Toilette - Eimer “ “ K
Auf diese beiden Artikel seien Hoteliers und Pensionen besonders aufmerksam gemacht .

Ferner * Glos - 6snd als :

Weiiigrläser in vielen Sorten , hochfeisBC Homer , Wasser - uiscl Biergläscr , läqueur glasCr ctc . j

ebenso Heller , Oompoticrs , Hosesi , Sichaalcn etc .

st an nerr d billig «

Ausstellung ' mit Freisen in meinen 6 grossen Schaufenstern »

U
.

J sselbächer
.
,Äs ‘

'
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6 rosse Gelegenheit .

Zwei Doppel - Waggons

Porzellan u
.

Glaswaaren
die ich äusserst vorteilhaft zu kaufen Gelegenheit hatte , sollen raschmöglichst wieder abgesetzt werden und

habe ich solche von heute an in Verkauf genommen .

Es befinden sich darunter äusser
* *

Tassen ,
Tellern

,
Terrinen , Compotiers ,

Saladiers ,
Schüsseln

,
Platten

,

Saucieren ,
Kaffee - u . Milchkannen etc . ,

die ausserordentlich billig sind
,

G . Appel ,
Frotteur

,

Tamdachthal 6 ,

empfiehlt sich zum

£ rotto , Gelen Md ftckim der FnDöden
jeder Art billigst ; mache besonders auf die Dauerhaftigkeit und Billig¬
keit im Deien und Lackirni der Fusiboden aufmerisau », zweimal mit



Seükge zum Mestlaüener Tagblatt
den 7 . April

Cäcilien - Verein zu Wiesbaden

5 . Lieder

6 . Lieder Gricg .

auf der Tribüne über dem Altar Mk . Tribünen Ml ; Seitenschiffe Mk . 1 .50

Rubinstein .

5889

Schwarze

6719

Mühlgasse 9

zu Fabrikpreisen

5677

28 Langgasse , Ecke Kirchhofsgasse , Louis Rosenthal .

>e , der Frau

luchhandhing

W . Thaulc .
Heitsch .

Levi .
Ries .
J . von Bronsart .

b . Wiegenlied . . .
Elsa Poaiirr .

„ Letzter Gruss “
.

„ Aus deinen Augen
“

„ Zuleika “

Herr Le Bll « Id . ..

„ Odaliske “
. . .

„ Warum duften die

No . 1 . Merveilleux .

„ 2 . Merveilleux .

„ 3 . Merveilleux .

„ 4 . Merveilleux .

„ 5 . Satin Duchesse

„ 6 . Diamantine .

empfiehlt

Uo . 166 . Abend - Ausgabe

Robert Franz .
Sucher ..

Grieg .

Vieuxtemps .
Miska Hauser .

Eintrittskarte zur Generalprobe Mk . 1 . — .

Textbücher 20 Ff . Erläuterung * zur Messe ( mit Text ) 40 Pf .

Die Generalprobe
findet am Montag , den 11 . April 1892 , Abends 7 Uhr , in der Evangelischen Hauptkirche statt .

■ Die Thürcn werden nur in den Pausen geöffnet .
• V . . Ende 9 Uhr .

 Billets a 5 Mk . , 4 Mk . , 3 Mk . und 2 Mk ., ohne

jedoch der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen , sind

im Hause Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin

Billetts lind Textbücher sind in der Buchhandlung von Moritz & Miinzel , Wilhehnstrasse 32
und an der Abendkasse zu haben . 233

in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

OBF . » Tölle

— — '
f . Blumen “

. . . .
c . „ Ich ging im Walde “

Fräulein Horte .
7 . Zweiter und letzter Satz aus dem

, Concert E - mol 1 für Ola vier mit

Orchester , Op . 25
Miss Loche .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Ansnahmegeld auf 1 Mark

für Mitglieder Von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
sind an die 1 . Vorsteherin , Frau Luise Honecker , Schul¬
berg 11 , zu richten . Die Kasse zahlt 1400 Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochenbett -Nnterstntznng u . Sterbcg . Monatsbeitr . 70 Pf . 237

32 Kirchgasse , im Neubau Blumenthal

Jurany & Hensel Nachf . ( A . Beubke ) und

Abends an der Kasse zu haben . 161

Der Vorstand
des Vaterländischen Frauen - Vereins .

Elisabeth zu Schaumburg -

Baronin von Knoop , sowie in

Preise der Plätze :

Numerirter Platz am Altar Mk . 4 .— ; Numerirter Platz im Schiff Mk . 4 .— ; Numerirter Platz

im Bezirk Wiesbaden ,
unter gütiger Direction des König ) . Kapellmeisters

Herrn Professor Mannstüdt ,
und unter Mitwirkung von Miss Caroline Locke

(Clavier ) , Fräulein Elisabeth Bode aus Cassel

(Sopran ) , Elsa Posner ( Violine ) , Herrn Le Bauld
de Nans (Bariton ) und des Konigl .

Theater - Orchesters .
Die Clavierbegleitung hat Mr . W . Thaule freundlich

übernommen .

Beinlängen ,

wasch -
, reib -

, lüft - und schweissächt ,

in vielen Qualitäten ,

mit verstärkter Spitze und Hochferse

Kür Confirmanden empfiehlt
in großer Aus mahl :

Hemden , Hosen , Striinivfe , Corsetteu , Untcrröeke , Hosenträger ,
Tüfcheuliichcr , Handschuhe , Kragen , Shlipse , Manschetten rc .

'
rc . ,

zu den billigsten Tagespreisen 5700

Webergafse 44 . EL Kies , Webcrgasfe 44 .

Freitag ,
8 . April ,

Abends 7 Uhr
,

im Casino « Saal :

f
’

jeits - Concert
znm Besten der Klcinkinderschnlen des

J . Kneib
, Buder ,

- »H « ° .

M 7« » in jedem Quantum zu haben .
Et . B Abonnements werden stets engegen -

E Ä genommen Lauggape 53 . 6535

__ Eistzandlttng H . Wen » .

w Geschenke .

und
Ketten

Rosetten u9 Zug - Eicheln
billigst bei 5101

Fr . Kappler ,

Michelsberg 30 .

Zwei vollständige Betten mit Rotzhaarmatratzen ,
gebraucht , find sehr billig ; « verkairsen bei 6380

Knchenschrank , neu , cichcu - Iackirt , mittelgroß , rillig zu vcr -

kaufcn bei W . Inbeseheiden , Lackircr , Weüritzstr . 25 . 5588

Handzeielmun ^ s - und Kupferstich - Auction
zn München am 25 . April 1892 . ( Ma . 1055 ) 41

Kuustnachlässe : Professor M . Lang , Schlachteuinalcr , f 1891 , u . Louis Nenberi . Landschaftsnialer , f 1892 . Katalog
franco u . gratis , sowie jede nähere Auskunft durch Hwgo Helbing , München , Christofstraße 2 .

1 . Concert G - rnoll , für Clavier mit
Orchester Mendelssohn .

Miss Isockc .
2 . Arie : „ Höre , Israel “

, aus „ Elias “

mit Orchester Mendelssohn .

Mk . 2 .50 per Mtr .

„ 3 .20 „ „

» 3 .60 „ „

n 4 .20 „ „

» 4 .80 „ „

„ 5 . 50 „ „

Missa Solemaiis
für Soli , Chor , Orchester und Orgel

von

Beelhoven .

M Unter Garantie H
für vorzügliches Tragen empfehle nach¬

stehende Qualitäten reinseidener schwarzer

Kleider - Seide

Mit wirk en de : Frau Professor
.

Seliroder - lIanfstiiHgl , Kammersängerin aus Frankfurt a . M .
(Sopran ) ; Frau Emilie Wirth , Concertsängerin aus Aachen (Alt ) ; Herr Franz
Naval , Opernsänger aus Frankfurt a . M . ( Tenor ) ; Herr Gustav Siehr , Königl .
Kammersänger aus München (Bass ) ; Herr Organist Adolf Wald von hier (Orgel )
und das städtische Kurorchester .

Dirigent : Herr Kapellmeister Martin Wallenstein .

W Dienstag , den 12 . April 1892 , Abends 7 Uhr ,
f in der Evangelischen Blauptkirche :

$ III . Vereins - Concert
I für 1891/92 .

Im Juni d . I . konimt mein mit Station Kierberg - Köln durch eigene Bal ) n vcrbunrines

Braunkohlen « Bergwerk mit Briquet - Fabrik
in Betrieb .

Ich halte mich für Bezug von Förder - nnd gesiebten Braunkohlen nird Briquetts , die zn den besten ihrer Art zählen
werden , empfohlen nnd erbitte gefl . Anfragen unter « ^ . . «. l ' sches Braunkohlen - u . Briqnrtwerk , Coutor Brühl bei Cöln . -

Tüchtige Bertreter gesucht . ( K . a . 55/4 ) 41

__________________________________
Herrn , gwriihl , Halle a . S .

Fräulein Bode .
3 . Lieder : a . „ Gute JSacht “

.
b . „ Liebesglück

“
.

c . „ Ich liebe dich “

Herr Le Hau Id
4 . Violin - Seli : a . Romanze . .

Äug .
Dommershausen

,

55 . Taunusstrasse 55 , 2 . Stock ,

empfiehlt sich zur Anfertigung einfacher , sowie

eleganter

Damen - Garderobe9
sowie das Umändern zu billigen Preisen .

MM .

ts - er
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.
-* * » ■ H

MKWM

>
■

7
'

'



X Ruhrkohlen ,
5x

sänimtliche Lorten
, stets frischer Bcznss , in mir

la Qualitäten zn ermäßigten Preisen empfiehlt

TIi . Scliweissgutbg
Holz - mib Kohle,rhandlnng ,

Neroftraße 17 .
‘

5652

Zur neuen Teutonia
,

" X *

Nehme von heute an ein vorzügliches
(O Lagerbier aus der neue »» Brauerei

der Herren ( Sehr . Esch in Zapf , worauf
ich hierdurch aufmerksam mache . 6723

jSMMB Adolph Kot31 .

Für Landleute und Arbeiter empfehle :
Kiasclienschnche mit Nägel zu AI k . 6 .— .
Muken stiefel mit Nägel zu Mk . 7 .— .
Halberehuhe mit Nägel zu Alk . 5 .50 . $ ® ö ’

Schaftstiefel mit Nägel zu Alk . 8 .50 . 6612 ®

Fast neues englisches Hechrad ( Kawrennee », worauf in
1891 mehrere Preise errungen , selw billig zn vrrL 8rcfl . Adr . sub
r . H . 16B an den Tagbl . -Verlag erbeten . 62S1

Möbel jeder Art
werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder in Gold n .
allen Farben in eleganter Ausführung bei billigster Berechnung bei

W . Kubesclteideii , Maier und Srtrtircv ,
Weliritzsiraste 23 . 5743

Kleines schwarzes .Hündchen verlaufe » . Abzugeben Scdan -

straste 8 , Part . Wiederbringer Betohuuug . Vor Ankauf wird gewarnt .

Bekanntmachung .

Berliner Kleider - Fabrik
von

D
. Birnzweigj

befindet sich jetzt 6717

5 . Langgasse 5
,

gegenüber dem Genreindebadgäßche « .

GeschLfts - Berlegnng .

Meiner geehrten Kmidfchaft von hier und auswärts ,
sowie einem geschätzten Publikum die ganz ergebene Mit -

theilung , daß ich mein seit langen Jahren bestehendes

Nähwaschinen -

imd Fahrräder - Geschäft ,

verbunden mit mechanischer Werkstätte , von

Michelsberg 7 nach meinen : Hause

S Kiklhglisft 115
verlegt habe , und bitte , ba § mir seither geschenkte Vertrauen

Mch gütigst dahin folgen zu lassen . 6203

Mit aller Hochachtung

Fr . Beeiser
, Mechaniker ,

Kirchgaffe 11 .

40 . Jahrgang . No . 166 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : Langgasse 27 .Seite 6 . 7 . Aprtt 1802 .

Beschäfls - Veränderung , |
Nachdem ich mein Ladengeschäft aufgegeben habe , mache ich die yLadengeschäft fgegeben

w

Mühlgasse 9 .

■

billig ' abgegeben . 0721

Plakate

Thsirmeliia

Vor

9

'S ;;
Preise empfohlen .

L . Grewe .

Gem
' trl - AM bei Hs SGld , Drogerie ,

Lauggasse 3 ; ferner bei : -1 . Berlisg , Burgstraße 12 ; g

straße la ; E . Säocbus , Taunusstraße 25 .
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xxxxxxxxxxxxxxxx ifau28

X M . Beck
,

D . D . s . , x
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eine schone große Vucra za vcraufeif
Näh , im Tagbl . -Verlag . 6721

beit

Bat

Ein

Bes
abei

nod

neh
We

vor

Hoc
fiiri
bar

sehe
gun

Tex
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fühl

zn laben
50 Pf .

t der Welt - E zwar zu 30 Pf .,
— ____ — 60 Pf . und 1 Mk .

ist . Eine Tlturmtlinspritze kostet 35 Pf . und

( Stg . 100/4 A ) 41

Hiermit thue ich Jedermann tuiib
und zu wissen , daß nach dein Aus¬
spruch des Hoheit Raths Thurmelin
als das beste Insektenpulver be¬
funden worden ist , weil es Wauzen ,

Küchen - Käser ,
Fliegen , Mot -
ten , Läuse ,

E . Blreciier . Nrugafic 12 ; IV . Graefe , Langg . 50 ;
Fr . Mauuscliiltl , Nhcinstr . 15 ; SN . .Waeles , Moritz -

Flöhe , kurz alle
»ästig . Viecher
gänzlich tödtct
und nicht blos
betäubt . Dabei
wird benteekt , daß
Thnrmclin nur
in Gläsern und

„ Möbiirte Zimmer "
,

a » ch anfgezogeltz vor -

rächiq im Tägbl . - Berl .

Allen Bekannten ttnb Verwandteit die traurige Mittheilnng ,
daß unser lieber Gatte , Vater , Schwager und Bruder ,

Gärtner Christian Denzer ,

am 5 . April , Nachmittags 1 Uhr , nach 9 - tägigem Leiden in

seinem vollendeten 72 . Lebensjahre sanft eutschafen ist .
Die trauernde » Kinterblirbenr » .

Die Beerdigung findet Freitag , den 8 . April , Istlch -

mittags 5 Uhr , vom Leichenhanse aus statt .

stuf
Sem
der

Ich
ccc
tietr
b . (

Hochachtungsvoll

Wilhelm Emmerich
43 . Schmalbacherstraste 43 .

Beyenhach ’
s Knust - Verlag .

Cataloge und Preisverzeichnisse gratis und franco . 3965
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tuitii

« ich

an

$ ir

duct

Gro

ünni

war

gros
M
Sin

prei
derc

Leb
der

kero

geht

Plein Geschäft befindet sich jetzt

Oranienstratze 4 ,
1 . Et . ,

•]
und halte ich mich zum Attfertigeu von bostümen bei billigem

Vekaunuimachuug !

Anim
nas Rum ist das feinste Product West - Indiens und wird wegen
feines wunderbaren Aromas von Kennern so hoch - geschätzt , ä Fl .
2 .50 Mk ., feiner l og » : tc a Fl . 1 .45 Mk . n . 2 Mk ., Mcd . -

Toliayer a Fl . 1 .45 Mk ., Sherry 1 .75 Mk . Kiräpgnssc 9 *

Um
die

feit

sich
des !

nacf

. . . Jaquetts u . Hosen

Radfahrer - sr
in Woll - Tricot und maschinengestrickt ,

in allen Grossen vorriithig und

nach Maass . 6718

L . Schwend « .

Benedict Straus .

MM - Hie vou meinem Stoffe ^ Eager noch vor -

riitliigen Waaren werden ganz ausserordentlich

lach
d- rs
fahi

Minna ,

int Alter von beinahe 3 Jabren gestorben ist .
Die Beerdigung findet Freitag , Mittags 3 Uhr , statt .
Sonnenberg , den 6 . Avril 1892 . 6743

Carl Dörr . Carol . Dörr .

oKHMBSÄ « o « eeBeKeeeHeeeeaepB
Der heutigen Stadranllage liegt eine
pfehluug der Bernsteil » > Lellaekfa

Kabrik t > . Fritze » Co . irr Offenbach bei .

Geschäfts - Empfehlung .

Dampfwäscherei and Berliner Nenwäscherei .

Meiner iuertlicn Kundschaft , sowie einem verehrlichen Pnbliku »
die crg . Aiizeige , dah ich meine Neirwäscherci , verbunden mit Dampst
Wäscherei , nach Schwolbacherstratze 43 verlegt habe , und bitte , da »
mir seither geschenkte Vertraue » auch dahin folgen z>t lassen .

llcbcriiahme jeder Art Mang - und Biigelwüsche , auch übernehme
: ch Wäsche blos zum Waschen , per Gentner 12 Mark .

Pünktliche Bedienung . Billige Preise .

Tpeeialität :

Wer mir für den soeben in der Bearbeitimg begriffenen

33 . Jahrgang meines Adreßbuchs der
Stadt Wiesbaden

noch irgend eine WobiMngs - , Geschäfts - oder sonstige Veränderung

mitzutheileu bat , den ersmhe ich hiermit freundlichst , dies gefälligst
o rasch wie möglich thuit zu wollen .

Zur Bestellung des Buches erlaube ich mir nochmals ergebcnst
einzttladen , namentlich ergeht meine Einladung an die soeben erst
hier zugezogenen Familien .

Annoncen können in dem Geschästsanzeiger des Bitches

zu ven bekanntet » billiget » Preise »» noch Aufnahme finden .

?Mr ne »» etablirte Geschäfte ist di « Benutzung des I »»-

eratentheils sehr zn empfehlen .
Wiesbaden , 4 . April 1892 . 235

Wilhelm Joost , Standesbeamter ,
Geisbergstrabe 7 , t .

Hemden , Kragen und Manschetten werden wie neu gewaschen
und gebügelt . 6541 : Thl

J ergebene Anzeige , dass ich in der 1 . Etage meines Hauses

| Wehrgasse 21
, Eingang Kleine Wehrgasse 8

,

Tl ausschliesslich mein

| Confectionsgeschäft nach Maass
als ^ j ^ cciantiit weiterfuhren werde .

S Unter Zusicherung streng reeller und preiswürdigstcr Bedienung bitte

4 % ich auch um fernere Zuwendung des mir bisher zu Theil gewordenen Ver -

trauens und empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen meiner verehrt .

Kundinnen .

blic

eine

Ter

blei

ilüs
Bitt

übe

Dr . Lustig ,

prnett Arzt9

Specialarzt für

Kneipp - Kuren

CO
CO

Eine Part hie nerrer Schneefang - Dach -

gitter zu verkaufeit Mamzerftraf ; e 44,1 .

Dr .- i Fenster - Marquisen , Breite 1,10 Mir . , Höhe 1,65 Mtr .,
fast uen , billig zn verkaufen Dambachthal 4 , 1 St .

Eine lucht . Pianistii » w . noch einige Schülerinnen anzua
Räh . in der Mufikalicnh . von Herrn E . Wagner . Lauggasse 9

Eine rrmge Dame
wünscht die feinere Küche zn erlernen in einem Hotel oder einer
Fremüenpensiou . Offerten mit Beding , unter H . 3 . 1S3
mt den Tagbl .- Verlag .

Eine schön hergcrichtele Wohnung v . 4 Zimmern , 2 Mansarden ,
2 Keller II . sonstigem Zubehör , in gesunder ruhiger Lage , ist auf
1 . Juli anderweit zu vermieden . Näh , im Tagbl - Verlag . 6530

Wi °
. Schulz .

__ _____
Sprechstunden : 8 — 9 ; 2 — 4 .______ _

3 Mark Belohnung .
Portrmomurie mit Inhalt verloren durch die Kirchhms -

gasse , Adlerstrafie , Hirschgrabrn , Römerbcrg . Dem ehrlichen Finder
obige Belohnung Nömcrbcrg 13 , 1 .

Goldenes Piuecnez 6736

Verloren ein schwarzer » »»»derschirm mit etlvas abgcbrschenei »

schwarzen Griff in der Walkmiihlsiraße hinter dem Lindcnhof . Gege «

entsprechende Belohnung abzugebcn Bleichstraße 25 , Part .

Auch werden daselbst Lehrmädchen , die gleichzeitig das Zw
schneiden erlernen , lvie tüchtige Gehntfitrueu gesucht . 67A

Wohne jetzt
"

Große Burgstraße 7 .

Todes - Anzeige .

Theilncbmcuden Freunden , Verwandten und Vckannten
die schmerzliche Mittheilung , daß unser iunigstgeliebtcS
jüngstes Kind ,

verloren auf dem Trottoir der Nheinstraße ,

zwischen Louiscrrplatz nnd Kirchgasse . Dem

Minder gute Belohnung Echwalbacherstr . 2 , P .

Am Dienstag t' tachmillaa , zwischen 4 nnd 6 llhr , wurde vöa
Kurgarten bis zürn Warmen Damiu ein wrißseidenes .Serrnu ■

(sacheucz verloren . Dem Wicderbringer eine Belohnung Adel - 1

X pract . Zahn - Arzt , X
X Langgasse 39 , Bel - Etage . X

Sprechst . 8 — 12 , 2 — 6 .

Vollkommen schmerzlose Zahnoperation
m . Anw . von Schlafgag , durchaus un -

schädlich und ohne Nachwirkung . 6152

Oeldruckbilder ,

Lichtbnnke , Photo - »» . Chromolithographierr , Haussegen ,
Rahm « »» 2t . liefert billigst
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